Klaus Kordon, Die Einbahnstrasse
Klaus Kordon, geb. 1943 in Berlin, war Transport- und Lagerarbeiter. Er studierte Volkswirtschaft und unternahm als Exportkaufmann Reisen nach Afrika und Asien, insbesondere nach Indien. Klaus Kordon ist verheiratet, hat zwei erwachsene Kinder und lebt heute als freischaffender Schriftsteller in Berlin. Zahlreiche seiner Veröffentlichungen wurden in verschiedene Sprachen übersetzt und mit nationalen und internationalen Preisen ausgezeichnet. Für sein Gesamtwerk erhielt er den Alex-Wedding-Preis der Akademie der Künste zu Berlin und Brandenburg. 

                                                         Inhaltsangabe

Die Geschichte beginnt in der Kleinstadt B. im Juni. Der Ich-Erzähler heißt Charly und geht in die 10. Klasse eines Gymnasiums. Seine Freunde sind Herbert und Andy, beide Klassenkameraden. Herbert ist ein guter Schüler, der den anderen beim Lernen hilft. Es geht um deren Versetzung. 

Eines Tages beobachten die drei, wie ein paar Häuser weiter eine Familie einzieht, zu der ein etwas blasses blondes Mädchen gehört, die am nächsten Tag in ihrer Klasse aufgenommen wird. Sie heißt Inga und freundet sich sofort mit Andy an. Dieser vernachlässigt von nun an nicht nur seine beiden Freunde, sondern auch die Schule. 

Auf dem Schulhof taucht Ali auf, der vor vielen Jahren die Schule ohne Abschluss verlassen hat und jetzt mit 20 immer Geld hat und einen flotten Flitzer fährt. Er ist Dealer, zuerst mit weichen, jetzt mit harten Drogen. Er verfolgt Inga und Andy mit Interesse. 

Charly erkennt, dass Inga Drogen nimmt und dass Ali Schmidt sie beliefert. 

Charly beobachtet, wie Inga bei Ali ins Auto steigt und mit ihm davonfährt. Er versucht vergeblich mit Andy darüber zu sprechen, dieser verhält sich ihm gegenüber abweisend und aggressiv. Charly und Herbert wissen nicht, wie sie damit umgehen sollen, schließlich ist Andy ihr Freund. 

Am letzten Schultag werden die Zeugnisse ausgegeben, Inga erscheint nicht, Andy wird nicht versetzt. Noch am selben Tag verschwinden Inga und Andy. 

Andys Eltern erscheinen in der Nacht bei Charly, weil Andy nicht mehr nach Hause gekommen ist. Sie sind besorgt und gehen zusammen zu Ingas Eltern. Dort erfahren sie, dass die Eltern wegen Inga aus der Großstadt weggezogen sind, um Inga vor der Drogenabhängigkeit zu schützen. Ingas Vater hat dadurch berufliche Nachteile in Kauf genommen, jetzt, da dies wohl wenig genützt zu haben scheint, ist er natürlich sehr verärgert. 

Es stellt sich heraus, dass Andy von  zu Hause Geld entwendet hat, um Inga zu finanzieren. Jetzt muss die Sache zur Polizei: Eine Vermisstenmeldung wegen der Kinder und eine Anzeige gegen Ali, den Dealer. 

Eines Abends Anfang August beobachtet Charly Licht in Alis Wohnung. Gleich darauf erscheinen Inga und Andy mit Taschen, Charly folgt ihnen, wird aber von Ali erwischt und nun fahren sie zusammen in Richtung.... 

